
Niederschrift über die 63. Sitzung des Gemeinderates - öffentlich - 

_________________________________________________________ 
 

 
Sitzungsdatum: Montag, den 27.04.2026 

Beginn: 18:00 Uhr 

Ende 20:10 Uhr 

Ort, Raum: großen Sitzungssaal, Rathaus  

 

 

 
Öffentliche Sitzung 

 

Ö/1 Eröffnung der Sitzung 

 

Der Vorsitzende, 1. Bürgermeister Martin Finzel, eröffnete um 18.00 Uhr die 63. Sitzung des 

Gemeinderats Ahorn der Wahlperiode 2020/2026. 

 

Er stellte die ordnungsgemäße Ladung und die Beschlussfähigkeit fest.  

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  

 

Ö/2 Genehmigung der Niederschrift 

 

Beschluss: 

 

 

Die Niederschrift der 61.Sitzung des Gemeinderates Ahorn vom 24.02.2026 wurde genehmigt.  

 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

Ö/3 Bekanntgabe der vom Bürgermeister aufgrund des Art. 37 Abs. 3 GO seit der 

letzten Sitzung getroffenen dringlichen Anordnungen und die zwischenzeitlich 

besorgten, unaufschiebbaren Geschäfte 

 

Es lagen keine Sachverhalte vor.   

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 

 

Ö/4 Sonstige amtliche Mitteilungen und Berichte über Veranlasstes aus der letzten 

Sitzung 

 

1. Bürgermeister Martin Finzel informierte den Gemeinderat über anstehende Veranstaltungen in 

der Gemeinde. Die konstituierende Gemeinderatssitzung findet am 05.05.2026 um 18:00 Uhr 

statt. 
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Die Verabschiedung der ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder ist für Juni/Juli im Rahmen ei-

nes kleinen Empfangs an der Alten Schäferei vorgesehen. Eine entsprechende Einladung wird 

rechtzeitig versendet. 

Zudem gab der 1. Bürgermeister einen kurzen Rückblick auf die Wanderung zum Blessberg im 

Rahmen der Partnerschaft Ahorn-Eisfeld. Diese Wanderung wurde anlässlich der 950-Jahr-Feier 

als ein Geschenk der Stadt Eisfeld durchgeführt. 

Abschließend erläuterte er den Auftakt der Steuerungsgruppe zur kommunalen Wärmeplanung.   

 

 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 

 

Ö/5 Bekanntgabe der freigegebenen Beschlüsse aus den nicht öffentlichen Sitzungen 

 

Der Vorsitzende gibt aus der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 24.02.2026 fol-

gendes bekannt:  

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 14  Nein 0  zur Kenntnis genommen 

 

Ö/6 Ehrung für 50jährige Tätigkeit als  Feldgeschworener - Heinz Bohl 

 

Der 1. Bürgermeister ehrte Herrn Heinz Bohl für seine 50-jährige Tätigkeit als Feldgeschwo-

rener in der Gemeinde. Über fünf Jahrzehnte hinweg übte Herr Bohl dieses verantwortungs-

volle Ehrenamt mit großem Engagement, Fachwissen und ausgeprägtem Pflichtbewusstsein 

aus und leistete damit einen bedeutenden Beitrag für die Gemeinde. 

Das außergewöhnliche Engagement von Herrn Bohl über einen Zeitraum von 50 Jahren ver-

dient besondere Anerkennung und Würdigung. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorn spricht Herrn Heinz Bohl seinen herzlichen Dank so-

wie seine besondere Anerkennung für die langjährige ehrenamtliche Tätigkeit als Feldge-

schworener aus. Der Bürgermeister überreichte Herrn Bohl zudem ein kleines Präsent als Zei-

chen der Wertschätzung.  

 

 

Das Gremium fasste einstimmig den 

 

Beschluss: 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 
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Ö/7 Bestellung von Herrn Martin Reinfelder zum Standesbeamten 

 

Bürgermeister Finzel begrüßt Herrn Reinfelder als weiteren Mitarbeiter im Team des Standesam-

tes und freut sich über die personelle Verstärkung. Er dankte Herrn Reinfelder für die Bereit-

schaft, dieses zusätzliche Aufgabengebiet zu übernehmen, und würdigte das damit verbundene 

Engagement. Weiterhin betonte Bürgermeister Finzel, wie wichtig eine breite personelle Aufstel-

lung ist, um eine gegenseitige Vertretung der Mitarbeitenden sicherzustellen und den Anliegen 

der Bevölkerung zuverlässig gerecht werden zu können. 

 

Beschluss: 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

Ö/8 Vorstellung der Projekte 5 für 500 

 

Die Initiative Rodachtal fördert in diesem Jahr 44 Projekte in Bayern und 10 in Thüringen mit 
einer Gesamtförderung in Höhe von 86.837,18 €.  
 
In der Gemeinde Ahorn werden 7 Projekte mit einer Gesamtsumme von 13.097,48 € unterstützt. 
 
1.Bürgermeister Finzel begrüßt folgende Vertreter der Vereine, die ihre Projekte dem Gemeinde-
rat vorstellen: Peter Griebel (Obst- und Gartenbauverein Eicha), Wolfgang Beyer (Arbeitskreis 
Ahorn-Eisfeld), Tobias Kiesewetter (FFW Schorkendorf-Eicha), Nikolai Zöller und Jonas Domscheit 
(Spvg Ahorn),  Kevin Raab (FFW Schorkendorf-Eicha) und Frank Haug (Dorfgemeinschaft Ahorn).  
 

 

Beschluss: 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: zur Kenntnis genommen 

 

Ö/9 Überregionale Gewerbeflächen WIFÖ Landkreis Coburg 

 

Sachverhalt: 

Ausgangssituation  
Eine Potenzialanalyse der Wirtschaftsförderung des Landkreises Coburg zeigt deutliche Defizite 

bei verfügbaren Gewerbeflächen. Geeignete Flächen für Investoren fehlen weitgehend, wodurch 

neue Unternehmensansiedlungen ausbleiben. Gleichzeitig gehen durch Schließungen und Insol-

venzen Unternehmen verloren. Dies gefährdet Arbeitsplätze, kommunale Steuereinnahmen und 

verschärft die ohnehin angespannte Haushaltslage vieler Kommunen. Mittel- und langfristig dro-

hen damit auch Nachteile für berufliche Perspektiven und Lebensqualität in der Region.  

Besichtigungen erfolgreicher interkommunaler Gewerbegebiete in Bayern haben gezeigt, dass 

Kooperationen zwischen Kommunen durch die Bündelung von Flächen, Ressourcen und Kompe-
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tenzen wettbewerbsfähige Gewerbestandorte schaffen können. Auf dieser Grundlage haben sich 

die Bürgermeister des Landkreises parteiübergreifend darauf verständigt, die Entwicklung, den 

Betrieb und die Vermarktung von Gewerbe- und Industrieflächen künftig stärker gemeinsam vo-

ranzutreiben.  

 

Besondere Arbeitsgemeinschaft „Zukunft.Coburg.Land“  

Als erster Schritt soll eine „Besondere Arbeitsgemeinschaft“ nach dem Kommunalrecht gegründet 

werden, der idealerweise alle 17 Städte und Gemeinden sowie der Landkreis selbst angehören. Sie 

dient als vorbereitende Struktur für mögliche spätere Zweckverbände zur Entwicklung konkreter 

interkommunaler Gewerbegebiete.  

Die Mitgliedschaft verpflichtet die Kommunen noch nicht zur Umsetzung eines Projekts. Erst bei 

der späteren Gründung eines Zweckverbandes entscheiden die beteiligten Kommunen, ob und mit 

welchen Partnern sie ein Gewerbegebiet realisieren möchten.  

Die Arbeitsgemeinschaft bietet einen niederschwelligen Einstieg in die Zusammenarbeit:  

• Erhalt der kommunalen Eigenständigkeit  

• geringe finanzielle Beteiligung (ab 2027 jährlich 500 € pro Kommune)  

• gleichberechtigte Stimmrechte  

• flexible Organisation und Austrittsmöglichkeit  

• zeitliche Befristung auf fünf Jahre  

• Unterstützung durch den Landkreis und seine Wirtschaftsförderung  

 

Zu den Aufgaben gehören insbesondere die Entwicklung eines abgestimmten Gewerbeflächen- 

und Ansiedlungskonzepts, die Verbesserung von Förder- und Rahmenbedingungen sowie die 

Vorbereitung möglicher Zweckverbände. 

 

 

Aktueller Stand  
Landrat Sebastian Straubel, die Bürgermeister des Landkreises und der Kreistag haben die Initia-

tive bereits unterstützt und im Oktober 2025 beschlossen, der Arbeitsgemeinschaft beizutreten 

und ein Startbudget bereitzustellen. Die Wirtschaftsförderung begleitet den Prozess fachlich. Die 

rechtlichen Grundlagen wurden im Landratsamt erarbeitet.  

 

Am 27. Februar 2026 wurde die Satzung der Besonderen Arbeitsgemeinschaft „Zu-

kunft.Coburg.Land“ von Landrat Sebastian Straubel und den anwesenden Bürgermeistern unter-

zeichnet (teilweise vorbehaltlich der Zustimmung der kommunalen Gremien). Damit wurde der 

Grundstein für eine stärkere interkommunale Zusammenarbeit zur Entwicklung wettbewerbsfähi-

ger Gewerbestandorte und zur Sicherung der wirtschaftlichen Zukunft des Coburger Landes ge-

legt. 

 

 

Das Gremium fasste einstimmig den 

 

Beschluss: 

 

 

Die Gemeinde Ahorn tritt der besonderen Arbeitsgemeinschaft „Zukunft.Coburg.Land“ zur Ent-

wicklung interkommunaler Gewerbegebiete im Landkreis Coburg bei und bestätigt die von 1. 

Bürgermeister Martin Finzel getroffene Entscheidung zur Teilnahme.. 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

Ö/10 Bauleitplanung 
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Abstimmungsergebnis:  

 

Ö/10.1 Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan "Witzmannsberg Ost" 

 

Sachverhalt: 

Im September vergangenen Jahres erhielt die Verwaltung eine Anfrage von einem privaten Bau-

herrn, hinsichtlich der Nutzung und Erschließung eines Grundstückes im Ortsteil Witzmannsberg. 

Nach ersten orientierenden Gesprächen hinsichtlich Einfügung in das bestehende Umfeld, Ab-

stimmungen zur Erschließung und mit den Fachbehörden im Landratsamt, wurde dem Grunde 

nach eine Projektumsetzung in Aussicht gestellt. Zur fachlichen Begleitung und Erstellung der 

Planunterlagen wurde von der Gemeinde das Ingenieurbüro HTS Plan GmbH aus Kronach beauf-

tragt. 

 

Der räumliche Geltungsbereich des Plangebietes "Witzmannsberg Ost" erstreckt sich über 2 Flur-

stücke, nämlich dem ca. 243m² großen Grundstücksteil aus Flr.Nr. 188/0 (Waldstraße) sowie dem 

3.057 m² großen Grundstück Flr.Nr. 156/0 (Waldstraße 30) der Gemarkung Witzmannsberg. Es 

wird ein Bebauungsplan im Sinne des § 13a Abs. 2 Nr. 3 BauGB (Bebauungsplan der Innenent-

wicklung) aufgestellt. 

Das beschleunigte Verfahren zeichnet sich durch folgende Verfahrenserleichterungen aus: 

 

- von der frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung kann abgesehen werden, 

- eine Umweltprüfung ist nicht durchzuführen, 

- ein gesondertes Verfahren zur Änderung des Flächennutzungsplanes ist nicht erforderlich, 

- der Flächennutzungsplan kann im Wege der Berichtigung (Fortschreibung) angepasst 

 werden, 

- es entfällt die Ausgleichspflicht für Eingriffe in Natur und Landschaft. 

 

Es wird ein Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO ausgewiesen. Zugelassen werden Nutzungen gemäß 

§ 6 Abs.1 Nr.1 (Wohngebäude), Nr.2 (Geschäfts- und Bürogebäude), Nr.4 (sonstige Gewerbebe-

triebe) und Nr. 5 (Anlagen für Verwaltungen sowie für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheit-

liche und sportliche Zwecke) der Baunutzungsverordnung. Nutzungen gemäß § 6 Abs.2 Nr.3 

(Einzelhandelsbetriebe, Schank- und Speisewirtschaften), Nr.6 (Gartenbaubetriebe), Nr.7 (Tank-

stellen), Nr.8 (Vergnügungsstätten) BauNVO bzw. § 6 Abs.3 BauNVO werden ausgeschlossen. 

Das Mischgebiet dient dem gleichberechtigten Nebeneinander von Wohnen und nicht wesentlich 

störenden Gewerbebetrieben. 

 

Der Bebauungsplan soll zukünftig die rechtliche Grundlage für die Ansiedlung einer Firma für 

Werkzeug- und Formenbau bilden. Geplant sind Konstruktions- und Ingenieurtätigkeiten, Handel 

und Beratung sowie die Montage von Kleinst-Baugruppen, Werkzeugen und Prototypen. Für die 

Zulässigkeit dieses Vorhabens ist ein Bauleitverfahren durchzuführen. 

 

Der Bebauungsplan erhält die Bezeichnung "Witzmannsberg Ost". Die Gesamtfläche beträgt ca. 

3.300 m². 

 

Die Kosten für die Bauleitplanung trägt die Gemeinde Ahorn. Kosten der Erschließung sowie für 

etwaig anfallende Gutachten wie Lärmschutz, Baugrund etc. trägt der Antragssteller (privater 

Bauherr) in voller Höhe. Hierüber ist mit dem Antragssteller ein Durchführungsvertrag gem. § 12 

BauGB abzuschließen. 

 

Folgender Flurkartenauszug mit Darstellung des Planungsbereiches ist Bestandteil des Aufstel-

lungsbeschlusses: 
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Der Gemeinderat Ahorn beschließt die Aufstellung des Bebauungsplans MI (Mischgebiet) 

„Witzmannsberg Ost" im beschleunigten Verfahren nach § 13 a Abs. 2 Nr. 3 BauGB (Bebau-

ungspläne der Innenentwicklung). Der Bebauungsplan umfasst die Flurnummern 188/0 (Grund-

stücksteil) und 156/0; der Gemarkung Witzmannsberg mit einem Geltungsbereich von ca. 3.300 

m². 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

Ö/11 Jahresrechnung 2025 mit Beschluss 

 

Sachverhalt: 

Jahresrechnung 2025 

 

Die Jahresrechnung 2025 der Gemeinde Ahorn wurde erstellt. Zur Deckung des Haushaltsjahres 

2025 war eine Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 267.917,- € notwendig. Die 

Rücklage im Jahr 2024 war 1.544.396,- €. Der Verwaltungshaushalt schließt mit Einnahmen und 

Ausgaben in Höhe von 10.100.043,- € ab. Dem Vermögenshaushalt konnten aus dem Verwal-

tungshaushalt 1.197.000,- € zugeführt werden. Somit belief sich der Vermögenshaushalt auf  

2.015.660,- €. 

Nach der Entnahme verbleibt in der allgemeinen Rücklage ein Stand von 1.276.479,- € für das 

Jahr 2026. Für den Haushaltsplan 2026 ist eine weitere Entnahme in Höhe von 1.070.000,- € vor-

gesehen, womit voraussichtlich ein Restbetrag von rund 200.000,- € in der Rücklage nach Ab-

schluss des Haushaltsjahres 2026 verbleibt. 

Die Jahresrechnung 2025 wird gemäß den gesetzlichen Bestimmungen der örtlichen Rechnungs-

prüfung zur Prüfung vorgelegt.  



63. Sitzung des Gemeinderates - öffentlich - vom 27.04.2026 Seite 7 von 8 

 

 

 

 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Ahorn nimmt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 

2025 zur Kenntnis. 

2. Die Jahresrechnung wird der örtlichen Rechnungsprüfung zur Prüfung vorgelegt. 

3. Nach Abschluss der örtlichen Rechnungsprüfung wird die Entlastung der Verwaltung 

durch den Gemeinderat gemäß den geltenden gesetzlichen Bestimmungen beschlossen. 

 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

Ö/12 Haushaltssatzung 2026 mit Anlagen der Gemeinde Ahorn; Beschlussfassung 

incl. Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Ahorn mit Anlagen 

 

Haushaltssatzung 2026 mit Anlagen der Gemeinde Ahorn; Beschlussfassung incl. 

Wirtschaftsplan der Gemeindewerke Ahorn mit Anlagen 
 

Sachverhalt: 

Auf die Vorberatungen zum Haushaltsplan 2026 nebst Finanzplan 2026-2030 des Gemeinderates 

Ahorn sowie zum Stellenplan 2026 wird Bezug genommen.  

 

Die in diesen Sitzungen getroffenen Entscheidungen und Beschlüsse haben Eingang gefunden und 

die Haushaltsansätze, der nun zur Beschlussfassung vorliegenden Haushaltssatzung 2026 und der 

Anlagen hierzu angepasst:  

 Haushaltsplan 2026 nebst Finanzplan und Investitionsprogramm 2026-2030 

 Stellenplan 2026 

 Wirtschaftsplan 2026 der Gemeindewerke Ahorn nebst Finanzplan und Investitionspro-

gramm 2026-2030 

 

Die Einbringungsrede des 1. Bürgermeisters Martin Finzel sowie die Stellungnahmen der Frakti-

onsführer der Fraktionen SPD/Die Grünen, CSU und Freie Wähler sind Bestandteil der Nieder-

schrift.  

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

8.1 Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt dem Haushaltsplan der Gemeinde Ahorn für das Jahr 2026 in der vorlie-

genden Fassung zu.  

 

8.2 Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt der Haushaltssatzung der Gemeinde Ahorn für das Jahr 2026 in der vor-

liegenden Fassung vor.  

 

8.3. Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt dem Finanzplan 2026-2030 der Gemeinde Ahorn zu.  

 

8.4. Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt dem Investitionsplan 2026-2030 der Gemeinde Ahorn zu.  
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8.5. Beschluss:  

Der Gemeinderat stimmt dem Wirtschaftsplan 2026 der Gemeindewerke Ahorn mit Anlagen zu.  

 

 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis: Ja 15  Nein 0  (einstimmig beschlossen) 

 

Ö/13 Anfragen 

 

Stephan Ehrsam hatte eine Anmerkung zum Brand in Wohlbach, der abschließend im nichtöffent-

lichen Teil behandelt wurde.   

 

Beschluss: 

 

 

 

 

 

Abstimmungsergebnis:  

 

 

 

Gemeinde Ahorn 

Ahorn, 06.08.2026 

 

 

 

    

Martin Finzel    Daniela Mages 

Vorsitzender    Schriftführer/in 
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